[image: image2.wmf]
Presseinformation iC-MSB


iC-MSB: Sinus-Signalkonditionierer mit 1Vss-Leitungstreiber

iC-MSB ist ein Signalkonditionierer mit fehlertolerantem Leitungstreiber für Sinus-Cosinus-Sensoren, die zum Beispiel in Weg- und Winkelgebern zur Positionsbestimmung verwendet werden. Präzise Instrumentenverstärker mit differentiellen Strom- oder Spannnungs-Eingängen stehen für 3 Kanäle zur Verfügung und sind bezüglich Verstärkung, Offset- und Phasenkorrektur separat einstellbar. Ein integrierter Regler übernimmt die Sensor-Energieversorgung und sorgt für die exakte Stabilisierung der Ausgangspegel auf 1 Vss – gleichzeitig ermöglichen die fein einstellbaren Abgleichparameter eine hohe Genauigkeit bei der nachfolgenden Interpolation.
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Pressebild: iC-MSB 

Download Text & Bild: http://www.ichaus.de/pressroom/ichaus_msb_pr.zip
Die Eingänge können hochohmig, zum Beispiel für Spannungssignale von magnetischen Widerstandsmessbrücken, oder niederohmig konfiguriert werden, zum Beispiel zur Anpassung an Fotosensoren, die Stromsignale liefern. Dadurch ist der Direktanschluss verschiedener optischer und magnetischer Sensoren möglich. 

Durch die Nachführung der Sensor-Energieversorgung werden mögliche Signalschwankungen, Temperatur- und Alterungseffekte ausgeglichen und die eingestellte Signalamplitude exakt eingehalten. Gleichzeitig überwacht die Regelschaltung die Funktion des Sensors sowie die Verbindung: Ein Signalverlust z.B. durch Unterbrechung, Kurzschluss, Verschmutzung oder Alterung wird durch Erreichen der Regelungsgrenzen erkannt – wählbar ist die Anzeige am Alarmausgang oder die Abschaltung der Ausgangstreiber. 

Der Baustein iC-MSB ist verpolungssicher und schaltet die Versorgung peripherer Schaltungsteile; auf die übliche Verpolschutzdiode kann verzichtet werden. Weiterhin sind die analogen Ausgangstreiber für 100 Ohm-Last direkt kabeltauglich und tolerant gegen eine fehlerhafte Verdrahtung – das Anlegen der Versorgungsspannung an diese Pins führt nicht zur Zerstörung des Bausteins.

Die Kalibrierparameter werden CRC-geschützt in einem externen EEPROM gespeichert und nach Anlegen der Versorgungsspannung automatisch über die I2C-Schnittstelle geladen. Der Platzbedarf der Schaltung ist minimal, durch das TSSOP-Gehäuse mit nur 20 Pins und der weiter reduzierten Anzahl externer Bauelemente.

Über iC-Haus

iC-Haus GmbH ist ein führender, unabhängiger deutscher Hersteller von Standard-ICs (ASSP) und kundenspezifischen ASiC-Halbleiterlösungen. iC-Haus entwickelt, produziert und vertreibt seit 1984 anwendungsspezifische iCs für die Industrie-, Automobil- und Medizintechnik und ist weltweit vertreten. Die iC-Haus Zellbibliotheken in Bipolar-, CMOS- und BCD-Technologie sind für die Realisierung von Sensor-, Laser/Opto- und Aktuator-ASiCs ausgelegt.

Die Assemblierung der iCs erfolgt in Standard Plastikgehäusen oder nutzt die Chip-on-Board Technik auch für komplette Mikrosysteme, Multi-Chip-Module oder mit Sensoren als optoBGATM.

Weitere Informationen sind unter http://www.ichaus.com zu finden.
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